Produktbereich: 005 Soziale Leistungen

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0 0 0 0 0
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.262.003,56)  1.306.300 = 1.406.300 1.386.300 1.376.300 1.378.400
Sonstige Transferertrage 30.605,27 220.000 223.000 223.000 233.000 234.000
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 148.350,21 140.000 156.500 156.500 156.500 156.600
Privatrechtliche Leistungsentgelte 45.818,28 1.000 4.000 4.000 4.000 4.000
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 968.346,45 870.100 799.500 800.500 810.500 821.500
Sonstige ordentliche Ertrage 4.510,80 0 500 500 500 500
Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0
Bestandsveranderungen 0,00 0 0 0 0 0
Ordentliche Ertrige 2.459.634,57| 2.537.400 2.589.800| 2.570.800| 2.580.800  2.595.000
Personalaufwendungen 1.799.689,87)  1.882.200 = 2.242.900 2.242.900 2.242.900 2.242.900
Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 445.770,14 133.800 94.600 94.600 94.600 95.600
Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0 0 0
Transferaufwendungen 3.313.771,06|  3.525.000 3.055.000 3.065.000 3.135.000 3.309.000
Sonstige ordentliche Aufwendungen 867.637,45 745.600 581.600 581.600 584.700 602.700
Ordentliche Aufwendungen 6.426.868,52|  6.286.600 5.974.100| 5.984.100| 6.057.200  6.250.200
Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -3.967.233,95 -3.749.200 -3.384.300 | -3.413.300 | -3.476.400 -3.655.200
Finanzertrage 0,00 0 0 0 0 0
Zinsen und ahnliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
Finanzergebnis 0,00 0 0 0 0 0
Ordentliches Jahresergebnis -3.967.233,95 -3.749.200 -3.384.300 | -3.413.300 | -3.476.400  -3.655.200
AuRerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0
AuBerordentliche Ertrage 0,00 0 0 0 0 0
AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
AuRerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0
AuBerordentliches Jahresergebnis 0,00 0 0 0 0
Jahresergebnis vor Beriicksichtigung interner -3.967.233,95| -3.749.200 -3.384.300 | -3.413.300| -3.476.400  -3.655.200
Leistungsbeziehungen

Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
Ertrdge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0 0 0
Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 69.100 69.100 69.100 67.100
Aufwendungen aus internen Leistungsheziehungen 0,00 0 69.100 69.100 69.100 67.100
Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 -69.100 -69.100 -69.100 -67.100
Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -3.967.233,95 -3.749.200 -3.453.400| -3.482.400 | -3.545.500  -3.722.300




Produktbereich: 005 Soziale Leistungen

Teilfinanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung | Planung  Planung
Einzahlungs- und Auszahlungsarten 2008 2009 2010 2010 2011 2012 2013
aus Zuwendungen fir Investitionsmafnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
aus der Verauferung von Sachanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
aus der VerauRerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
aus Beitragen u.a. Entgelten 0,00 0 0 0 0 0 0
Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0
fir den Erwerb von Grundstlicken und Gebauden 0,00 0 0 0 0 0 0
fiir BaumaRnahmen 0,00 0 0 0 0 0 0
fiir den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen 0,00 0 0 0 0 0 0
fir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0
von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 0 0 0 0 0 0
Saldo der Investitionstétigkeit 0,00 0 0 0 0 0
Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag 0,00 0 0 0 0 0 0




Produktbereich:
Produktgruppe:
Produkt:

005 Soziale Leistungen
001 Grundversorgung und Hilfen in besonderen Lebenslagen
001 Leistungen nach dem SGB XI|

Fachausschuss: Sozialausschuss Ressort: Soziales, Sport, Senioren
. Bereich: Soziales
Verantwortlich:  Helmut Paul ]
Abt./Inst.:  Grundsicherung

Beschreibung:  Das Produkt umfasst finanzielle und beratende Hilfen fiir vorrangig nichterwerbsféhige und
altere Menschen.

Durch die Gewahrung finanzieller Hilfen werden wirtschaftliche Notlagen der Hilfeempféanger
beseitigt bzw. gemildert, die sie aus eigenen Mitteln und Kraften nicht beseitigen kénnen.
Durch die beratende, personliche und vermittelnde Hilfe wird erreicht, dass ein

menschenwirdiges Leben geflihrt werden kann.

Handlungsgrundlagen Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. Ubertragen)

(Rechtsnorm, Beschlussdatum, Vertrag L]
DS,...): Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung) []
Sozialgesetzbuch XI|

Grunddaten Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010

Anzahl der Stellen fur dieses Produkt ‘ 7,49 ‘ ‘ 7,49 ‘ ‘ 6,44 ‘ ‘ 6,40 ‘ ‘ 9,25 ‘ ‘ 9,25

Fallzahlen Grundsicherung ‘ 832 ‘ ‘ 847 ‘ ‘ 899 ‘ ‘ 949 ‘ ‘ 950 ‘ ‘ 1.000

Fallzahlen Sonstige Leistungen nach dem SGB Xl| ‘ 182 ‘ ‘ 190 ‘ ‘ 191 ‘ ‘ 236 ‘ ‘ 257 ‘ ‘ 280

Die Erhebung der Daten erfolgt ab 2005, da es auf Grund der gesetzlichen Anderungen durch die
Einfiihrung von SGB Il und SGB Xl keine vergleichbaren Daten gibt. Im Weiteren steht noch die
Abwicklung der Alt-Falle n.d. BSHG aus.

Zielbeschreibung:

Burgernahe Bearbeitung und Bewilligung von Leistungen zur Sicherung eines menschenwirdigen Lebens und sozialpadagogische
Betreuung

Verhaltnis zu den strategischen Zielfeldern:

Burgerzufriedenheit

Sozialstruktur

AuBenwahrnehmung

Finanzen

Wohnen, Wirtschaft

Leistungsfahigkeit Vw

Innenstadtentwicklung

Klimaschutz

positiv positiv neutral negativ neutral positiv neutral neutral

Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan

2005 2006 2007 2008 2009 2010

Zufriedenheit der Leistungsbezieher [in ‘ 0,00 ‘ ‘ 0,00 ‘ ‘ 1,80 ‘ ‘ 0,00 ‘ ‘ 1,80 ‘ ‘ 0,00
Schulnoten]

Die Zufriedenheit der Leistungsbezieher wird ab 2007 alle 2 Jahre durch Kundenbefragung ermittelt.

Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan

2005 2006 2007 2008 2009 2010

Verhéltnis der Zahl der Widerspruche zur 4,04 ‘ ‘ 3,90 ‘ ‘ 4,50 ‘ ‘ 7,33 ‘ ‘ 6,38 ‘ ‘ 5,38

durchschnittlichen Zahl der
Bedarfsgemeinschaften in % (Erhebung ab
2005)

Daten werden ab dem 01.01.2005 erhoben.



Produktbereich:

005 Soziale Leistungen

Produktgruppe: 001 Grundversorgung und Hilfen in besonderen Lebenslagen
Produkt: 001 Leistungen nach dem SGB XI|
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anteil der zuriickgewiesenen Widerspriuche an 78,50 ‘ ‘ 66,60 ‘ ‘ 26,50 ‘ ‘ 54,00 ‘ ‘ 70,00 ‘ ‘ 70,00
der Gesamtzahl der Widerspriche [%)]
Daten werden ab dem 01.01.2005 erhoben.
Zielbeschreibung:
Personliche Beratung und Hilfe fir Menschen in schwierigen Lebenslagen
Verhaltnis zu den strategischen Zielfeldern:
Burgerzufriedenheit Sozialstruktur AuBenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft | |Leistungsféhigkeit Vw| (Innenstadtentwicklung Klimaschutz
positiv positiv positiv negativ positiv positiv neutral neutral
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anzahl der Beratungsprozesse fiir Menschen in 0,00 ‘ ‘ 147,00 ‘ ‘ 171,00 ‘ ‘ 246,00 ‘ ‘ 250,00 ‘ ‘ 250,00

schwierigen Lebenslagen

Datenerhebung ab 2006

Zielbeschreibung:

Erwachsene Menschen in schwierigen Situationen erhalten sozialpadagogische Hilfe, sofern nicht andere Leistungstrager zustandig

sind.

Verhéltnis zu den strategischen Zielfeldern:

Burgerzufriedenheit Sozialstruktur AuBenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft | |Leistungsféhigkeit Vw| (Innenstadtentwicklung Klimaschutz
positiv positiv positiv negativ positiv positiv neutral neutral
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anzahl der Beratungsprozesse bei 0,00 ‘ ‘ 117,00 ‘ ‘ 113,00 ‘ ‘ 150,00 ‘ ‘ 150,00 ‘ ‘ 150,00
sozialpadagogischen Hilfen
Datenerhebung ab 2006
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
davon an andere Trager vermittelt 0,00 ‘ ‘ 26,00 ‘ ‘ 26,00 ‘ ‘ 24,00 ‘ ‘ 25,00 ‘ ‘ 25,00

Datenerhebung ab 2006




Produktbereich:
Produktgruppe:

005 Soziale Leistungen
001 Grundversorgung und Hilfen in besonderen Lebenslagen
Produkt: 001 Leistungen nach dem SGB XI|

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten 2008 2009 2010 2011 2012 2013
4122000  Bedarfszuweisungen von GV 96.196,71 40.000 40.000 20.000 10.000 10.000
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 96.196,71 40.000 40.000 20.000 10.000 10.000
4461100  So.privatr.Leistungsentgelte 0,00 200 0 0 0 0
Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 200 0 0 0 0
Ordentliche Ertrige 96.196,71 40.200 40.000 20.000 10.000 10.000
5000000  Personalaufwand 361.399,93 336.600 530.000 530.000 530.000 530.000
Personalaufwendungen 361.399,93 336.600 530.000 530.000 530.000 530.000
5293000  Dienstleistungen ISB 7,82 1.500 900 900 900 900
Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 7,82 1.500 900 900 900 900
5312000  Zuw+Zus.Ifd.Zwecke an Gemeind. 38.246,11 0 0 0 0 0
Transferaufwendungen 38.246,11 0 0 0 0 0
5412100  Aus- & Fortbildung, Umschulung 1.057,74 1.000 500 500 700 1.000
5412200  Reisekosten 2.646,32 1.000 500 500 500 500
5422100  Mieten KIM 34.761,00 21.600 22.000 22.000 22.000 22.000
5432100  Telefon 3.940,14 4.300 0 0 0 0
5433000  Biicher, Zeitschriften 588,87 600 500 500 500 600
5434000  Porto 8.557,50 5.200 0 0 0 0
Sonstige ordentliche Aufwendungen 51.551,57 33.700 23.500 23.500 23.700 24.100
Ordentliche Aufwendungen 451.205,43 371.800 554.400 554.400 554.600 555.000
Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -355.008,72 -331.600 -514.400 -534.400 -544.600 -545.000

Ab 2010 wurde das Produkt “005.001.003 - Hilfen in schwierigen Lebenslagen aufgeldst und gréRtenteils im
Produkt “005.001.001- Leistungen nach dem SGB XII” integriert.

Aus diesem Grund kommt es bei den Personalkosten zu Veranschlagungsdifferenzen im Vergleich zum Vorjahr.


Schunke
Schreibmaschinentext
Ab 2010 wurde das Produkt “005.001.003 - Hilfen in schwierigen Lebenslagen aufgelöst und größtenteils im Produkt “005.001.001- Leistungen nach dem SGB XII” integriert.


Schunke
Schreibmaschinentext
Aus diesem Grund kommt es bei den Personalkosten zu Veranschlagungsdifferenzen im Vergleich zum Vorjahr.


Schunke
Schreibmaschinentext


Produktbereich:
Produktgruppe:

Produkt:

Fachausschuss: Sozialausschuss

Verantwortlich:

Petra Langhals

005 Soziale Leistungen
001 Grundversorgung und Hilfen in besonderen Lebenslagen
002 Kommunale Beschéaftigungsférderung

Ressort:

Bereich:

Abt./Inst.:

Soziales, Sport, Senioren

Beschaftigungsforderung

Beschreibung:

Seit dem 01.01.2005 haben die Kommunen die Zustandigkeit fur die Schaffung von
Arbeitsgelegenheiten fir Empfanger von ALG llI-Leistungen. Auf dieser Grundlage sollen fir
250 Personen Einsatzmoglichkeiten bei der Stadt Iserlohn mit dem Ziel der Integration in den
Arbeitsmarkt geschaffen werden. Die handwerkliche Anleitung und psychosoziale Betreuung
der Teilnehmer wird durch Fachkréafte sichergestellt. Dartiber hinaus soll die kommunale
Beschaftigungsférderung auch auf andere Mal3nahmen ausgeweitet werden.

Handlungsgrundlagen

Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. Gbertragen)

(Rechtsnorm, Beschlussdatum, Vertrag L]
DS,...): Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)
SGB I
Grunddaten Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anzahl der Stellen fur dieses Produkt 2,74 ‘ ‘ 7,24 ‘ ‘ 11,24 ‘ ‘ 11,04 ‘ ‘ 11,04 ‘ ‘ 11,04
Die gesetzliche Grundlage fir die Beschaftigungsférderung hat sich grundlegend geéandert, so dass
vergleichbare Zahlen aus Vorjahren nicht aussagekraftig sind. Die zum Stellenplan 2006 und 2007
eingerichteten Stellen sind zu 100 % refinanziert.
Zielbeschreibung:
Ubergang von MaRnahmeteilnehmer(innen) in den ersten Arbeitsmarkt
Verhéltnis zu den strategischen Zielfeldern:
Burgerzufriedenheit Sozialstruktur AulRenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft | |Leistungsfahigkeit Vw| [Innenstadtentwicklung Klimaschutz
positiv positiv positiv positiv positiv positiv neutral neutral
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anteil der Teilnehmer(innen), die in den ersten 9,00 ‘ ‘ 14,00 ‘ ‘ 14,00 ‘ ‘ 13,00 ‘ ‘ 4,00 ‘ ‘ 10,00
Arbeitsmarkt wechseln [%)]
Die Daten beziehen sich auf den jeweiligen Férderungszeitraum (z.Z. 01.07. - 30.06. des Folgejahres)
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anzahl der Arbeitsaufnahmen insgesamt 0,00 ‘ ‘ 0,00 ‘ ‘ 0,00 ‘ ‘ 87,00 ‘ ‘ 45,00 ‘ ‘ 54,00

(Erfassung ab 2008)




Produktbereich:
Produktgruppe:
Produkt:

Zielbeschreibung:

Durchfuhrung von Projekten mit Arbeitsvertragen

Verhaltnis zu den strategischen Zielfeldern:

005 Soziale Leistungen
001 Grundversorgung und Hilfen in besonderen Lebenslagen
002 Kommunale Beschéaftigungsférderung

Burgerzufriedenheit Sozialstruktur AuBenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft | |Leistungsféhigkeit Vw| [Innenstadtentwicklung Klimaschutz
positiv positiv positiv positiv positiv positiv neutral neutral
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Zahl der Projektteilnehmer 000 | o000 | 000 1400 | | 1700 | | 16,00
Erstmals ab 01.04.2008 werden Projekte bei der Stadt Iserlohn mit Arbeitsvertragen durchgefuhrt. Die
Stellen werden im stadtischen Stellenplan gefihrt.
Zielbeschreibung:
Durchfiihrung von Arbeitsgelegenheiten fur Leistungsempfanger(innen) nach SGB II; Motivation und Qualifikation der
Teilnehmer(innen)
Verhéltnis zu den strategischen Zielfeldern:
Burgerzufriedenheit Sozialstruktur AuBenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft | |Leistungsféhigkeit Vw| [Innenstadtentwicklung Klimaschutz
positiv positiv neutral positiv positiv positiv neutral neutral
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anzahl der besetzten Stellen fiir 1 € - Krafte 250,00 | 28500 | | 28500 | 29600 = 273,00 || 28500
Die Rechtsgrundlage fiir die Durchfiihrung der Beschéftigungsforderung hat sich zum 01.01.2005
geandert, so dass vergleichbare Daten aus Vorjahren nicht erhoben werden kénnen.
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anzahl der Teilnehmer(innen) 619,00 | = 63300 = 68900 | 8100 | 75500 | 833,00
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anteil der Teilnehmer(innen) in 600 | 1600 | | 1800 | 2200 | = 2700 || 4300
fachspezifischer Qualifizierung [%]
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anteil der Teilnehmer(innen) in . 8100 | 5700 | 4500 | 5300 | 12500 | 12500

QualifizierungsmalRnahmen anderer Trager [%]




Produktbereich:
Produktgruppe:
Produkt:

005 Soziale Leistungen
001 Grundversorgung und Hilfen in besonderen Lebenslagen
002 Kommunale Beschaftigungsférderung

Teilergebnisplan Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Ertrags- und Aufwandsarten 2008 2009 2010 2011 2012 2013
4144000  Z+ZIfd.Zwecke v.0offtl.Bereich 1.022.625,89)  1.090.000  1.250.000 1.250.000 1.250.000 1.250.000
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.022.625,89)  1.090.000 1.250.000 1.250.000 1.250.000 1.250.000
4461100  So.privatr.Leistungsentgelte 8.794,94 100 500 500 500 500
Privatrechtliche Leistungsentgelte 8.794,94 100 500 500 500 500
Ordentliche Ertrage 1.031.420,83)  1.090.100 = 1.250.500 1.250.500 1.250.500 1.250.500
5000000  Personalaufwand 488.157,31 569.300 553.000 553.000 553.000 553.000
Personalaufwendungen 488.157,31 569.300 553.000 553.000 553.000 553.000
5291000  Sonstige Dienstleistungen 66.297,58 0 0 0 0 0
5292000  Projekte 315.673,98 81.600 40.000 40.000 40.000 40.000
5293000  Dienstleistungen ISB 19.451,97 33.100 41.000 41.000 41.000 42.000
Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 401.423,53 114.700 81.000 81.000 81.000 82.000
5391000  Sonstige Transferaufwendungen 102.793,81 351.600 500.000 500.000 500.000 500.000
Transferaufwendungen 102.793,81 351.600 500.000 500.000 500.000 500.000
5412100  Aus- & Fortbildung, Umschulung 0,00 2.000 2.000 2.000 2.000 2,000
5412200  Reisekosten 2.597,36 1.800 1.800 1.800 1.800 1.800
5412300  Dienst- & Schutzkleidung 211214 1.100 1.100 1.100 1.100 1.100
5422100  Mieten KIM 27.956,93 37.000 40.000 40.000 40.000 41.000
5431100  Buromaterial 0,00 2.000 2.000 2.000 2.000 2,000
5432100  Telefon 4.476,48 6.000 0 0 0 0
5433000  Biicher, Zeitschriften 40,00 100 0 0 0 0
5434000  Porto 3.529,12 4.000 0 0 0 0
5439000  sonstiger Geschaftshedarf 79,05 500 500 500 500 500
Sonstige ordentliche Aufwendungen 40.791,08 54.500 47.400 47.400 47.400 48.400
Ordentliche Aufwendungen 1.033.165,73)  1.090.100 1.181.400 1.181.400 1.181.400 1.183.400
Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -1.744,90 0 69.100 69.100 69.100 67.100
5811000  Kosten Interner Leistungsbezug 0,00 0 69.100 69.100 69.100 67.100
Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 69.100 69.100 69.100 67.100
Aufwendungen aus internen Leistungsbheziehungen 0,00 0 69.100 69.100 69.100 67.100
Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 -69.100 -69.100 -69.100 -67.100
Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -1.744,90 0 0 0 0 0




[]

Ab 2010 wurde das Produkt “005.001.003 - Hilfen in schwierigen Lebenslagen aufgeldst und auf die Produkte
“005.001.001- Leistungen nach dem SGB XII” und “006.001.002 - Padagogische Hilfen fir Kinder, Jugendliche

und ihre Familien” aufgeteilt.

[]

Das Rechnungsergebnis 2008 und der Ansatz 2009 ist gemalf der in diesen Jahren geltenden Produkt-
struktur hier darzustellen.

In den Produkten, die die neu verteilten Ansétze aufgenommen haben, kommt es aus diesem Grund
zu Veranschlagungsdifferenzen im Vergleich zum Vorjahr.

[]


Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext
Ab 2010 wurde das Produkt “005.001.003 - Hilfen in schwierigen Lebenslagen aufgelöst und auf die Produkte “005.001.001- Leistungen nach dem SGB XII” und “006.001.002 - Pädagogische Hilfen für Kinder, Jugendliche und ihre Familien” aufgeteilt.

Schunke
Schreibmaschinentext
Das Rechnungsergebnis 2008 und der Ansatz 2009 ist gemäß der in diesen Jahren  geltenden Produkt-struktur hier darzustellen.

Schunke
Schreibmaschinentext
In den Produkten, die die neu verteilten Ansätze aufgenommen haben, kommt es aus diesem Grund zu Veranschlagungsdifferenzen im Vergleich zum Vorjahr.

Schunke
Schreibmaschinentext

Schunke
Schreibmaschinentext


Produktbereich:
Produktgruppe:

Produkt:

Fachausschuss:

Verantwortlich:

Sozialausschuss

Helmut Paul

005 Soziale Leistungen
002 Hilfen fur Asylbewerber
001 Leistungen nach dem AsylblG

Ressort:
Bereich:
Abt./Inst.:

Soziales

Grundsicherung

Soziales, Sport, Senioren

Beschreibung:

Leistungsberechtigten nach dem AsylbLG (Asylbewerber, geduldete Auslander) wird durch
Gewahrung von Geld- und Sachleistungen der notwendige Lebensunterhalt sichergestellt.

Handlungsgrundlagen Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. Ubertragen)

(Rechtsnorm, Beschlussdatum, Vertrag L]

DS,...): Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung) []

Asylbewerberleistungsgesetz

Grunddaten Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010

Anzahl der Stellen fur dieses Produkt 1,70 ‘ ‘ 1,70 ‘ ‘ 1,65 ‘ ‘ 1,75 ‘ ‘ 1,75 ‘ ‘ 1,75 ‘

Fallzahlen 157 | 188 188 | 176 | 180 | 180

Zielbeschreibung:

Versorgung der leistungsberechtigten Menschen mit dem notwendigen Lebensunterhalt wahrend der Zeit des Asylverfahrens und des
weiteren Aufenthaltes

Verhéltnis zu den strategischen Zielfeldern:

Biurgerzufriedenheit

Sozialstruktur

AufRenwahrnehmung

Finanzen

Wohnen, Wirtschaft

Leistungsfahigkeit Vw

Innenstadtentwicklung

Klimaschutz

positiv positiv positiv negativ positiv positiv neutral neutral

Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010

durchschnittliche Zahl der Leistungsempfanger = 27500 | = 307,00 | 33400 | 32000 | 33000 | 83000
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010

Summe der Bruttoaufwendungen in T€ | 138500 | 120400 & 122900 | 124300 | 1.339,00 | 1.339,00 |
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Hohe des stadtischen Zuschusses in T€ 596,00 | = 698,00 | 88600 = 960,00 | | 1.054,00 | 1.054,00
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Durchschnittlicher monatlicher Aufwand pro 42000 | | 327,00 | | 30700 | | 32400 | 33800 | 338,00

Leistungsbezieher in €







Produktbereich: 005 Soziale Leistungen

Produktgruppe: 003 Unterhaltsvorschussleistungen
Produkt: 001 Leistungen nach dem UVG
Fachausschuss: Jugendhilfeausschuss Ressort: Finanzen, Jugend, Schule

Bereich: Jugendhilfe
Abt./Inst.:

Verantwortlich: Kai Maibaum

Beschreibung:  Fir Kinder bis zum 12. Lebensjahr, die bei einem allein erziehenden Elternteil leben, werden fir
langstens 72 Monate Unterhaltsausfallleistungen bewilligt. Zuséatzlich werden die riickstéandigen
Unterhaltsanspriiche geltend gemacht.

Handlungsgrundlagen Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. ubertragen)
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, Vertrag []
DS,...): Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung) ]
Unterhaltsvorschussgesetz ( UVG )
Grunddaten Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anzahl der Stellen fiir dieses Produkt 173 | 173 173 | 173 178 | 178

Zielbeschreibung:

Ziel ist eine burgernahe und zugige Bearbeitung und Bewilligung von UVG-Leistungen fur Kinder im Alter von 0-12 Jahren von
Alleinerziehenden. Die Zufriedenheit der Leistungsbezieher wird alle 2 Jahre im Rahmen einer Kundenbefragung erhoben.

Verhaltnis zu den strategischen Zielfeldern:

Burgerzufriedenheit Sozialstruktur AulRenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft | |Leistungsfahigkeit Vw| [Innenstadtentwicklung Klimaschutz
positiv positiv neutral negativ neutral positiv neutral neutral

Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010

Fallzahlen 74300 | = 71200 | 671,00 | = 63300 | 650,00 | | 64500
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010

Hohe der Leistungen in T€ 1.28500 | 1.281,00 | | 126600 | 112100 | 1.170,00 | 1.160,00
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010

Zufriedenheit der Leistungsbezieher (Ist-Werte 0,00 ‘ ‘ 0,00 ‘ ‘ 2,00 ‘ ‘ 0,00 ‘ ‘ 2,00 ‘ ‘ 0,00

ab 2007, zz. noch keine Plan-Werte)

Die Zufriedenheit der Leistungsbezieher wird alle 2 Jahren im Rahmen einer Kundenbefragung
erhoben, beginnend im IV.Quartal 2006.




Produktbereich:
Produktgruppe:

Produkt:

Zielbeschreibung:

005 Soziale Leistungen

003 Unterhaltsvorschussleistungen
001 Leistungen nach dem UVG

Die Unterhaltsvorschussleistungen sollen mdglichst hoch aus Unterhaltsbeitrdgen refinanziert werden. Alle Unterhaltspflichtigen
sollen im Rahmen ihrer Leistungsféhigkeit herangezogen werden.

Verhaltnis zu den strategischen Zielfeldern:

Burgerzufriedenheit Sozialstruktur AulRenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft | |Leistungsfahigkeit Vw| [Innenstadtentwicklung Klimaschutz
positiv neutral neutral positiv neutral positiv neutral neutral

Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan

2005 2006 2007 2008 2009 2010

prozentualer Anteil der aus Unterhalt 11,50 ‘ ‘ 17,80 ‘ ‘ 18,80 ‘ ‘ 18,80 ‘ ‘ 16,00 ‘ ‘ 18,00

refinanzierten Aufwendungen fur
Unterhaltsvorschuss







Produktbereich:
Produktgruppe:
Produkt:

Fachausschuss: Jugendhilfeausschuss

Verantwortlich: Kai Maibaum

005 Soziale Leistungen
004 Betreuungsleistungen
001 Leistungen nach dem Betreuungsgesetz

Ressort:

Bereich:

Abt./Inst.:

Finanzen, Jugend, Schule

Jugendhilfe

Beschreibung:

Das Produkt umfasst die Priifung und Berichterstattung an das Amtsgericht, ob und fur welche
Tatigkeitsfelder Volljahrige wegen einer psychischen oder korperlichen Erkrankung eine

Betreuung bendtigen. Dem Amtsgericht wird ein geeigneter Betreuer vorgeschlagen, der kinftig
beraten und unterstiitzen wird. Steht ein Betreuer nicht zur Verfiigung, wird die Betreuung
aufgrund des Beschlusses des Amtsgerichtes selbst gefuhrt.

Handlungsgrundlagen Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. ubertragen)
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, Vertrag []
DS,...): Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung) ]
Betreuungsgesetz
Grunddaten Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anzahl der Stellen fiir dieses Produkt 200 | 200 | 200 | 200 | 205 | 205 |
Eigene Betreuungen 40 ‘ ‘ 37 ‘ ‘ 32 ‘ ‘ 32 ‘ ‘ 30 ‘ ‘ 30 ‘
Gutachterliche Stellungnahmen fur das 570 ‘ ‘ 798 ‘ ‘ 745 ‘ ‘ 775 ‘ ‘ 700 ‘ ‘ 750 ‘
Amtsgericht
Zielbeschreibung:
Fur jeden Betreuten ist dem Amtsgericht ein geeigneter Betreuer vorzuschlagen (Datenerhebung ab 2006).
Verhéltnis zu den strategischen Zielfeldern:
Burgerzufriedenheit Sozialstruktur AuRRenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft | |Leistungsfahigkeit Vw| [Innenstadtentwicklung Klimaschutz
positiv positiv positiv positiv neutral positiv neutral neutral
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anteil der vom Amtsgericht Gibereinstimmend 0,00 ‘ ‘ 98,00 ‘ ‘ 100,00 ‘ ‘ 100,00 ‘ ‘ 100,00 ‘ ‘ 100,00
getroffenen Entscheidungen zum Vorschlag
der Betreuungsstelle [%]
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anteil der Berufsbetreuer [%] 0,00 ‘ ‘ 45,50 ‘ ‘ 45,50 ‘ ‘ 45,50 ‘ ‘ 45,50 ‘ ‘ 45,50
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anteil der Familienbetreuer [%] 000 | 5300 | | 5300 | | 5300 | 5300 || 53,00
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anteil der sonstigen ehrenamtlichen Betreuer 0,00 ‘ ‘ 1,00 ‘ ‘ 1,00 ‘ ‘ 1,00 ‘ ‘ 1,00 ‘ ‘ 1,00

[%]




Produktbereich:

005 Soziale Leistungen

Produktgruppe: 004 Betreuungsleistungen
Produkt: 001 Leistungen nach dem Betreuungsgesetz
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anteil der Betreuungsstelle [%] 000 | 05 | 05 | 05 | 050 | 050
Zielbeschreibung:
Befurfnis- und personlichkeitsgerechte Betreuung der Menschen bei eigenen Betreuungen (Datenerhebung ab 2005).
Verhaltnis zu den strategischen Zielfeldern:
Burgerzufriedenheit Sozialstruktur AuBenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft | |Leistungsfahigkeit Vw| [Innenstadtentwicklung Klimaschutz
positiv positiv positiv neutral neutral positiv neutral neutral
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Zahl der Betreuungen (eigene) 4000 | | 3700 | 3200 | 3200 = 3000 | 3200
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Zahl der Antrage auf Betreuungswechsel 0,00 ‘ ‘ 0,00 ‘ ‘ 0,00 ‘ ‘ 0,00 ‘ ‘ 0,00 ‘ ‘ 0,00







Produktbereich: 005 Soziale Leistungen

Produktgruppe: 005 Sonstige soziale Hilfen und Leistungen
Produkt: 001 Foérderung der Sozialstruktur
Fachausschuss: Sozialausschuss Ressort: Soziales, Sport, Senioren
Bereich: Soziales

Verantwortlich:  Eckhardt Liesche )
Abt./Inst.:  Senioren und

Behindertenarbeit

Beschreibung:  Es wird durch Planung, Konzeption, Initierung, Koordination, Beratung, Offentlichkeitsarbeit,
Interessenvertretung und durch finanzielle Férderung ein bedarfsgerechtes soziales Hilfs- und
Beratungsangebot in Iserlohn, insbes. der Kirchen, Wohlfahrtsverbdnde und freien Trager,
unterstitzt und sichergestellt. Die Struktur und die fachliche Qualitdt der Angebote missen
laufend Uberprift werden.

Die Forderung des burgerschaftlichen Engagements ist Kernaufgabe des stadtischen
ehrenamtlichen Dienstes Continue. Dieser vermittelt ehrenamtliche Helfer und Hilfesuchende in
allen Lebensbereichen einschliel3lich der Initierung gemeinnitziger Projekte.

Handlungsgrundlagen Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. Ubertragen) []
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, Vertrag L]
DS....): Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Beschliisse des Rates und des Sozialausschusses

Grunddaten Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anzahl der Stellen fiir dieses Produkt 225 | 245 | 245 || 205 | 1% | | 195

Zielbeschreibung:

Die Zahl der ehrenamtlichen Continue-Mitarbeiterinnen soll bis zum 31.12.2009 um 10 Krafte erh6ht werden.

Verhéltnis zu den strategischen Zielfeldern:

Burgerzufriedenheit Sozialstruktur AuRRenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft | |Leistungsfahigkeit Vw| [Innenstadtentwicklung Klimaschutz
positiv positiv positiv neutral neutral neutral neutral neutral
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010

Anzahl der Continue-Mitarbeiter 163,00 | = 19500 | 227,00 | & 23200 | 220,00 || 250,00

Zielbeschreibung:

Schaffung von und Bestandssicherung fiir bedarfsgerechte soziale Hilfs- und Beratungsangebote in Iserlohn und Uberpriifung der
Effizienz

Verhéltnis zu den strategischen Zielfeldern:

Burgerzufriedenheit Sozialstruktur AuBenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft | |Leistungsféhigkeit Vw| (Innenstadtentwicklung Klimaschutz
positiv positiv positiv neutral positiv positiv neutral neutral
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Summe der bewilligten Zuschiisse in € 242.923,00 | 224.511,00| |169.02500  229.040,00 | 247.200,00 | | 247.200,00

Der vergleichsweise geringe Betrag der gewahrten Zuschiisse fiir 2007 ergibt sich aus Uberzahlungen
aus Vorjahren.







Produktbereich: 005 Soziale Leistungen

Produktgruppe: 005 Sonstige soziale Hilfen und Leistungen
Produkt: 002 Seniorenarbeit
Fachausschuss: Sozialausschuss Ressort: Soziales, Sport, Senioren
Bereich: Soziales

Verantwortlich:  Eckhardt Liesche )
Abt./Inst.:  Senioren und

Behindertenarbeit

Beschreibung:  Schwerpunkt der Seniorenarbeit ist es, seniorenrelevante Angebote im ambulanten und
stationaren Bereich und auf kulturellem Gebiet zu initiieren, zu koordinieren, zu planen und mit
Tragern zu realisieren. Hinzu kommt die Pflegeberatung der Seniorinnen und Senioren und ihrer
Angehdrigen. Eine weitere wichtige Aufgabe ist die Geschaftsfihrung fir den Seniorenbeirat.

Der Seniorenbeauftragte ist fr die interne Vernetzung der Verwaltung sowie fir die externe
Vernetzung von Einrichtungen und Diensten zustandig. Hierzu gehdrt insbesondere auch die
Fortschreibung des Iserlohner Altenplanes.

Handlungsgrundlagen Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. Ubertragen)

(Rechtsnorm, Beschlussdatum, Vertrag L]

DS.,...): Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Landespflegegesetz, SGB Il, Altenplan der Stadt Iserlohn

Grunddaten Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010

Anzahl der Stellen fur dieses Produkt ‘ 0,90 ‘ ‘ 0,70 ‘ ‘ 0,70 ‘ ‘ 1,05 ‘ ‘ 0,95 ‘ ‘ 0,95 ‘

prozentualer Anteil der Uber 60jahrigen an der ‘ 25,1 ‘ ‘ 25,2 ‘ ‘ 25,8 ‘ ‘ 26,2 ‘ ‘ 26,6 ‘ ‘ 27,1 ‘

Einwohnerzahl Iserlohns

Anzahl der tiber 60jdhrigen | 25469 | 25419 | 25132 | 25263 | 25525 | 25785

Zielbeschreibung:

Bedarfsgerechte Schaffung von stationéaren, teilstationaren und ambulanten Einrichtungen und Diensten fur altere Menschen unter
besonderer Berucksichtigung der Versorgung von dement werdender alter Menschen im hauslichen Bereich

Verhaltnis zu den strategischen Zielfeldern:

Burgerzufriedenheit Sozialstruktur AuRRenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft | |Leistungsfahigkeit Vw| [Innenstadtentwicklung Klimaschutz
positiv positiv positiv neutral positiv positiv positiv neutral
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010

Zahl der Platze in Iserlohn fur Dauer-, Kurzzeit- =~ 963,00 | = 96300 | 96300 |  1.096,00 | | 1.10500 | 1.130,00

und Tagespflege

Fortschreibung der Daten erfolgt nicht jahrlich.







Produktbereich: 005 Soziale Leistungen

Produktgruppe: 005 Sonstige soziale Hilfen und Leistungen
Produkt: 003 Hilfen fir Menschen mit Behinderung
Fachausschuss: Sozialausschuss Ressort: Soziales, Sport, Senioren
Bereich: Soziales

Verantwortlich:  Eckhardt Liesche )
Abt./Inst.:  Senioren und

Behindertenarbeit

Beschreibung: Die Stadt Iserlohn ist drtliche Fursorgestelle fir Schwerbehinderte. Diese Tatigkeit umfasst die
personliche Beratung von schwerbehinderten Menschen, die erwerbstétig bzw. vermittelbar
sind, und von inner- und aulRerbetrieblichen Funktionstragern sowie ihre finanzielle Untestiitung
aus Mitteln der Ausgleichsabgabe. Wichtige Aufgabenschwerpunkte sind die Sicherstellung des
besonderen Kiindigungsschutzes sowie die Finanzierung von begleitenden Hilfen im Arbeits-
und Berufsleben.

In Kooperation mit anderen Institutionen werden behinderte Menschen und Menschen mit
psychischen Erkrankungen zur Riuickkehr ins Berufsleben geférdert.

Im Bereich Senioren und Behindertenarbeit liegt ein Schwerpunkt bei der konzeptionellen
Behindertenarbeit, Begleitung des Behindertenbeirates und der Kontaktpflege zu den
Selbsthilfegruppen.

Antrage auf Schwerbehindertenausweise werden vorgehalten, Antragsteller beraten und
Schwerbehindertenausweise verlangert.

Handlungsgrundlagen Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. Ubertragen)
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, Vertrag L]
DS....): Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung) ]

Unterhaltssicherungsgesetz, Bundesversorgungsgesetz, Sozialgesetzbuch IX

Grunddaten Ist Ist Ist Ist Plan Plan

2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anzahl der Stellen fiir dieses Produkt 165 | 115 | 115 | 298 | | 343 | | 343
Fallzahlen Kriegsopferflrsorge ‘ 56 ‘ ‘ 30 ‘ ‘ 18 ‘ ‘ 0 ‘ ‘ 0 ‘ ‘ 0
Fallzahlen Kiindigungsschutzverfahren ‘ 50 ‘ ‘ 49 ‘ ‘ 48 ‘ ‘ 38 ‘ ‘ 50 ‘ ‘ 50
Bearbeitung von Schwerbehindertenausweisen ‘ 770 ‘ ‘ 755 ‘ ‘ 822 ‘ ‘ 2.152 ‘ ‘ 2.200 ‘ ‘ 2.200
[Anzahl]

Zielbeschreibung:

Schwerbehinderte Menschen im Berufsleben und ihre Arbeitgeber erhalten eine moglichst weitreichende und nachhaltige Férderung
zur Begriindung und Fortfihrung eines Arbeitsverhaltnisses.

Verhéltnis zu den strategischen Zielfeldern:

Burgerzufriedenheit Sozialstruktur AuBenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft | |Leistungsféhigkeit Vw| (Innenstadtentwicklung Klimaschutz

positiv positiv neutral neutral positiv positiv neutral neutral
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010

Hohe der bewilligten Férdermittel 101.341,00  58.990,00 | 58.033,00 | | 59.111,00 | 79.500,00 | | 80.000,00




Produktbereich:
Produktgruppe:
Produkt:

Zielbeschreibung:

005 Soziale Leistungen
005 Sonstige soziale Hilfen und Leistungen
003 Hilfen fir Menschen mit Behinderung

Im Kundigungsschutzverfahren ist ein angemessener und ausgewogener Interessenausgleich mit dem Ziel einer Einigung

anzustreben.

Verhaltnis zu den strategischen Zielfeldern:

Burgerzufriedenheit Sozialstruktur AulRenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft | |Leistungsfahigkeit Vw| [Innenstadtentwicklung Klimaschutz
positiv positiv neutral neutral positiv positiv neutral neutral
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Prozentualer Anteil der einvernehmlich 0,00 ‘ ‘ 90,00 ‘ ‘ 90,00 ‘ ‘ 90,00 ‘ ‘ 90,00 ‘ ‘ 90,00
abgeschlossenen Kundigungsverfahren
Datenerhebung ab 2006
Zielbeschreibung:
Zusammenarbeit und Unterstiitzung von Selbsthilfegruppen zur Verbesserung der sozialen und gesundheitlichen Situation
Verhéltnis zu den strategischen Zielfeldern:
Burgerzufriedenheit Sozialstruktur AuRRenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft | |Leistungsfahigkeit Vw| [Innenstadtentwicklung Klimaschutz
neutral neutral neutral neutral neutral neutral neutral neutral
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
finanzielle Zuwendungen [€] 6.24500 | 558000 | 580000 | 5250,00 | | 7.200,00 || 6.500,00
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anzahl von Beratungen oder gemeinsamen 0,00 ‘ ‘ 60,00 ‘ ‘ 40,00 ‘ ‘ 45,00 ‘ ‘ 65,00 ‘ ‘ 75,00
Projekten
Zielbeschreibung:
Verbesserung der Lebenslage psychisch kranker Menschen
Verhéltnis zu den strategischen Zielfeldern:
Burgerzufriedenheit Sozialstruktur AuRRenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft | |Leistungsfahigkeit Vw| [Innenstadtentwicklung Klimaschutz
neutral neutral neutral neutral neutral neutral neutral neutral
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Zahl der Teilnehmer an der 3000 2500 | | 2400 = 2800 | 3000 | 2500
Integrationsmafnahme
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
davon in Arbeitsverhaltnisse vermittelt 10,00 ‘ ‘ 11,00 ‘ ‘ 10,00 ‘ ‘ 10,00 ‘ ‘ 20,00 ‘ ‘ 15,00







Produktbereich: 005 Soziale Leistungen

Produktgruppe: 006 Eigenbetriebsahnliche Einrichtung SWiI
Produkt: 001 Eigenbetriebsahnliche Einrichtung SWiI
Fachausschuss: Finanzausschuss Ressort: Finanzen, Jugend, Schule
CL . Bereich: Finanzwesen
Verantwortlich:  Siegfried Wickert
Abt./Inst.:

Beschreibung:  Das Produkt umfasst die finanzwirtschaftliche Abwicklung zwischen dem Wirtschaftsplan des
SWI und dem stadtischen Haushalt.

Handlungsgrundlagen Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. Ubertragen) []
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, Vertrag L]
DS,...): Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung)

Aufgabenibertragung durch den Birgermeister
















Produktbereich: 005 Soziale Leistungen
Produktgruppe: 008 Wohngeld

Produkt: 001 Wohngeld, Wohnraumsicherung, Wohnraumversorung
und Zuarbeit zur Wohnungsmarktbeobachtung

Fachausschuss: Sozialausschuss Ressort: Soziales, Sport, Senioren

Bereich: Soziales

Abt./Inst.:  Wohngeld und
Wohnungsvermittlung

Verantwortlich: Beate Schmitt

Beschreibung:  Bis 2009 wurde das Produkt im Produktbereich 10 unter der Produktnummer 010.002.001
geflhrt.

Das Produkt umfasst die Sicherung der Wohnraumversorgung fir breite Schichten der
Bevdlkerung einschliel3lich Haushalten, die sich am Wohnungsmarkt nicht ausreichend
versorgen koénnen, die Kontrolle der Belegungsbindungen und die Leistung von Miet- und
Lastenzuschissen zu den Aufwendungen fiir Wohnraum zur wirtschaftlichen Sicherung
angemessenen und familiengerechten Wohnens.

Handlungsgrundlagen Pflichtaufgabe (von Bund, Land, usw. Ubertragen)
(Rechtsnorm, Beschlussdatum, Vertrag L]
DS.,...): Freiwillig (durch Rat oder Verwaltung) []

WoFG, WFB, WoBIindG, Einkommenspriferlass 2002 i.V.m. WoGVwV sowie dazu
erlassener Verordnungen und Verwaltungsvorschriften, WiStG, Gesetz zur Reform des
Wohnungsbaurechts, WoGG, SGB, WoGV, WoGVwV u.a.

Grunddaten Ist Ist Ist Ist Plan Plan

2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anzahl der Stellen fiir dieses Produkt . 133 | 1160 | 910 | 82 | 750 || 750
Anzahl der Wohngeldberechnungen | 4596 | 3481 | 2654 | 2471 | 4100 | | 3500
Hoéhe des gezahlten Wohngeldes [Mio. €] 170 | 14 | 08 | 073 | | 154 || 182
Wohnungsbestand aller geférderten . 5776 | | 5787 | 4593 | 4858 | 4605 | | 3.900

Wohneinheiten, fur die eine
Nutzungsgenehmigung erforderlich ist

Zielbeschreibung:

Ziel ist die sozial ausgewogene Belegung und Vermittlung von geférderten Wohnungen sowie die Ausstellung von Bescheinigungen

Uber die Berechtigung zum Bezug (Nutzungsgenehmigungen) und die zeitnahe Bearbeitung von Wohngeldantragen.

Verhaltnis zu den strategischen Zielfeldern:

Burgerzufriedenheit Sozialstruktur AulRenwahrnehmung Finanzen Wohnen, Wirtschaft | |Leistungsfahigkeit Vw| [Innenstadtentwicklung Klimaschutz
positiv positiv neutral neutral positiv positiv positiv neutral

Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan

2005 2006 2007 2008 2009 2010

Anteil der in einem Zeitraum von bis zu zwei 66,00 ‘ ‘ 68,00 ‘ ‘ 79,00 ‘ ‘ 88,00 ‘ ‘ 80,00 ‘ ‘ 80,00

Monaten bewilligten Wohngeldantrage bei der
Stadt Iserlohn [%)]

Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Anzahl der bearbeiteten 927,00 | = 8400 | 73000 | 75500 | 650,00 | | 500,00

Nutzungsgenehmigungen




Produktbereich: 005 Soziale Leistungen

Produktgruppe: 008 Wohngeld
Produkt: 001 Wohngeld, Wohnraumsicherung, Wohnraumversorung
und Zuarbeit zur Wohnungsmarktbeobachtung
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Ortliche Kontrollen [Anzahl der tberpriiften 11,72 ‘ ‘ 9,02 ‘ ‘ 12,06 ‘ ‘ 11,36 ‘ ‘ 10,38 ‘ ‘ 10,38
Wohnungen in %]
Kennzahl: Ist Ist Ist Ist Plan Plan
2005 2006 2007 2008 2009 2010
Verhéltnis der Wohnungsbelegungen zum 10,43 ‘ ‘ 13,15 ‘ ‘ 11,58 ‘ ‘ 10,75 ‘ ‘ 10,25 ‘ ‘ 10,25

geforderten Wohnungsbestand [%]




[Bis 2010 wurde das Produkt im Produktbereich 010 unter der Produktnummer 010.002.001 |

Das Rechnungsergebnis 2008 und der Ansatz 2009 ist gemaf3 der in diesen Jahren geltenden Produktstruktur
dort darzustellen.
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Bis 2010 wurde das Produkt im Produktbereich 010 unter der Produktnummer 010.002.001 geführt.
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